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Paul Driessen

Afrika wehrt sich gegen eine Politik, die primitive
Landwirtschaft und Energie fördert, und gegen die Herstellung

von Muffins aus Fliegen

Wenn die Amerikaner in dieser Woche für unsere vielen Segnungen danken,
[Thanksgiving] sollten wir uns daran erinnern, dass die Pilger und die
amerikanischen Ureinwohner über primitive landwirtschaftliche Kenntnisse
und  Technologien  verfügten,  dass  Hunger  und  Krankheiten  zu  den
Konstanten ihres Lebens gehörten – und dass es so vielen Menschen auf
der Welt heute nicht viel besser geht.

Weite Teile Afrikas leben immer noch am Rande der Gesellschaft, und weit
über 600 Millionen Menschen haben nicht einmal Strom. In vielen Teilen
Indiens,  Asiens  und  Lateinamerikas  herrscht  ebenfalls  gravierende
Energie-  und  Nahrungsmittelknappheit.

Unglaublicherweise gilt das auch für Europa. „Die deutsche Industrie
starrt in den Net-Zero-Abgrund“, „Europas Energiekrise könnte sich im
nächsten  Jahr  noch  verschlimmern“,  selbst  „Deutschlands
Windkraftindustrie schlittert in die Krise“, „Millionen stehen vor Armut
und  Not  im  grünen  Großbritannien,  da  die  Briten  die  höchsten
Stromrechnungen  der  Welt  zahlen“,  warnen  Schlagzeilen.

Das Verbot russischer Gasimporte inmitten von Putins Krieg gegen die
Ukraine spielt eine Rolle und wird häufig zum Sündenbock gemacht. Aber
die Hauptursache ist Europas Leidenschaft für intermittierende Wind- und
Solarenergie  und  die  Abneigung  gegen  fossile  Brennstoffe  und
Kernenergie, die dazu geführt hat, dass in Deutschland alte Dörfer und
alte Windparks zerstört wurden, um Braunkohle abzubauen.

Näher an der Heimat [= USA] stehen Neuengland und New York ebenfalls vor
einem  kalten,  dunklen  Winter,  denn  auch  sie  haben  gegen  Bohrungen,
Fracking, Pipelines, Kohle und Kernkraft gestimmt – und fordern nun mehr
Öl und Gas von den gleichen Unternehmen, die sie und Präsident Biden in
die Vergessenheit treiben wollen.

Die größte Heuchelei von allen war jedoch auf dem COP-27-Klimazirkus in
Ägypten vom 6. bis 18. November zu sehen, wo die Teilnehmer immer wieder
fragten,  ob  es  Afrika  erlaubt  sein  sollte,  seine  Öl-,  Erdgas-  und
Kohlereserven auszubeuten, um den Lebensstandard zu verbessern, Familien
zu ernähren und Leben zu retten!
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Al Gore predigte, dass die Investitionen in fossile Brennstoffe weltweit
beendet  werden  sollten,  auch  in  Afrika.  UN-Generalsekretär  António
Guterres  behauptete  absurderweise,  dass  „neue  Finanzmittel  für  die
Exploration und Förderung fossiler Brennstoffe wahnhaft sind“ und nur
„die  Geißel  des  Krieges,  der  Umweltverschmutzung  und  der
Klimakatastrophe nähren“ (die von Menschen verursachten Katastrophen,
die in Computermodellen und COP-27-Reden vorkommen, aber nicht in der
realen Welt).

Auf dem COP-27-Klimagipfel in Sham-El-Sheikhdown, Ägypten, sagte John
Kerry, afrikanische Nationen sollten sich nicht auf Erdgas verlassen, um
Strom zu erzeugen und zu modernisieren. (Kerry hat fünf Häuser, eine
Yacht und einen Privatjet – aber das ist in Ordnung, weil sie auf den
Namen seiner Frau lauten und er sie lediglich „nutzt“).

Schlimmer noch, es ist nicht nur die Energie, die diese arroganten Öko-
Totalitaristen  in  Afrika  und  anderen  Entwicklungsregionen  blockieren
wollen. Es sind auch moderne Düngemittel – ja, alle Aspekte der modernen
Landwirtschaft – alles, was den Bauern tatsächlich helfen kann, hungrige
Menschen zu ernähren und genug Geld zu verdienen, um ein Haus oder eine
Scheune zu bauen, ihre Kinder zur Schule zu schicken und Traktoren und
andere Geräte zu kaufen.

Sie  wollen  nicht  einmal,  dass  Afrika  Erdgas  produziert  und  es  zur
Herstellung  von  Stickstoffdünger  verwendet,  der  die  Ernteerträge
drastisch  steigert  und  absolut  notwendig  ist,  wenn  die  Welt  acht
Milliarden Menschen ernähren soll – vor allem, ohne weitere Millionen
Hektar Lebensraum für Wildtiere in marginales Ackerland zu verwandeln.

Die  armen  Länder  werden  diesen  ungeheuerlichen,  unerträglichen,
rassistischen Neokolonialismus nicht länger hinnehmen. Das sollten sie
auch nicht, vor allem nicht, wenn sie erkennen, dass reiche Länder am
Rande der Deindustrialisierung und des Bankrotts stehen – und weder die
Absicht noch die Fähigkeit haben, Milliarden, geschweige denn Billionen
von  Dollar  an  jährlichen  „Wiedergutmachungs-,  Verlust-  und
Schadensersatz“-Zahlungen für angebliche Auswirkungen des angeblich vom
Menschen verursachten Klimawandels zu leisten.

Wenn  also  die  UNO,  die  inzwischen  reichen  Länder  und  die  Öko-
Druckgruppen  ihnen  sagen,  dass  es  keine  Finanzierung  für  fossile
Brennstoffe und moderne Landwirtschaft geben wird – nur für Wind- und
Solarenergie, ökologischen Landbau und „Agrarökologie“ – dann sollten
die armen Länder diesen Verursachern von Armut, Hunger, Krankheit und
Tod einfach sagen, dass sie abhauen sollen. Damit wären die armen Länder
weitgehend auf sich allein gestellt.

Aber sie haben zahlreiche Vorteile, die ihren Vorgängern fehlten: Zugang
zu  den  unglaublichen  Fortschritten  der  letzten  Jahrhunderte  in  den
Bereichen  Energie,  Landwirtschaft,  Industrie,  Wirtschaft,  Medizin,
Kommunikation  und  anderen  Bereichen,  insbesondere  während  des  mit
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fossilen  Brennstoffen  betriebenen  Industriezeitalters.

Sie  müssen  nur  ihr  Schicksal  selbst  in  die  Hand  nehmen  und  diese
Fortschritte nutzen. Jedes Projekt, das sie in Angriff nehmen, wird
neuen  Wohlstand,  Innovation  und  Selbstvertrauen  für  nachfolgende
Projekte  schaffen.

Ich habe schon oft über diese gefühllosen Öko-Imperialisten – diese
Finanziers und Händler des Todes – geschrieben, und zwar hier, hier,
hier und hier zum Beispiel.

Leider bereuen sie nie und revidieren nie ihre tödliche Einstellung und
Politik. Die weltweite Gefolgschaft, die sie genießen, unterstreicht,
wie  die  schlecht  informierten,  aber  wohlmeinenden  Menschen  in
Wirklichkeit  von  den  gut  informierten,  aber  es  schlecht  meinenden
Menschen an der Nase herumgeführt werden – in Sachen Klima, Energie,
Landwirtschaft und Menschenrechte.

Ihre Agrarökologie lehnt praktisch die gesamte Grundlage der modernen
Landwirtschaft ab, die Milliarden von Menschen mit weniger Anbaufläche
und Wasser ernährt, indem sie Monokulturen, sorgfältig entwickelte und
getestete  chemische  Düngemittel  und  Insektizide,  Biotechnologie,
Hybridsaatgut  und  mechanisierte  Geräte  einsetzt.

[Kursiv im Original]

Stattdessen  fordern  sie  „Ernährungs-Souveränität“  –  das  „Recht“  auf
„kulturell angepasste“ Lebensmittel, die mit „ökologisch vertretbaren
und nachhaltigen Methoden im Einklang mit der Agrarökologie“ hergestellt
werden – also von der Art, die in Sri Lanka Hunger und Chaos verursacht
hat.

Sie  verunglimpfen  sogar  den  Goldenen  Reis,  der  Vitamin-A-Mangel,
Blindheit  und  Tod  bei  unterernährten  Kindern  beenden  könnte.

Könnte  der  Irrsinn  und  die  Heuchelei  noch  schlimmer  werden?
Traurigerweise  –  ja.

Die europäischen Staats- und Regierungschefs haben die afrikanischen
Länder angefleht, Öl-, Gas- und Kohleprojekte zu starten, um sie nach
Europa zu liefern. Im nächsten Atemzug sagt die EU-Kommission, dass die
Förderung  der  Stickstoffdüngerproduktion  in  Afrika  „mit  den  EU-
Klimazielen  kollidieren“  würde.

Die Internationale Energieagentur ist besorgt darüber, dass die Hälfte
der Bevölkerung in Subsahara-Afrika keinen Zugang zu Elektrizität hat.
Im nächsten Atemzug sagt die IEA, dass die Verhinderung der Überhitzung
des Planeten keine weitere afrikanische Erdölproduktion zulässt.

Noch kolonialistischer wirbt das Time Magazine für die Vorstellung, dass
„Menschen, die Insekten essen, helfen könnten, den Planeten zu retten“.
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Die  New  York  Times  preist  eine  neue  Julia  Child  „Joy  of  Cooking
(Insects)“  an.  Und  eine  Gruppe  „renommierter“  afrikanischer  und
europäischer  „Ökologie-  und  Ernährungsexperten“  sagt,  dass  der
Klimawandel und andere Überlegungen Afrika zum „perfekten Labor“ machen,
um neue Wege zur Ernährung der Menschheit zu testen – wie z. B. die
Umwandlung von Seemücken aus der Region des Viktoriasees in „Cracker,
Muffins, Fleischbrote und Würstchen“.

Die  COP-27  (oder  FLOP-27)  behauptet,  einen  weiteren  „historischen
Meilenstein“ zur Rettung des Planeten Erde erreicht zu haben! Aber das
alles  wird  von  einer  unbegründeten  Hysterie  über  vom  Menschen
verursachte  Klimakatastrophen  angetrieben.  Lasst  uns  alle  tief
durchatmen.

Sicherlich sind wir mit Klimaschwankungen und extremen Wetterereignissen
konfrontiert – aber nicht schlimmer als in der Vergangenheit, und es
gibt  keine  nachvollziehbaren,  überzeugenden  Beweise  dafür,  dass  vom
Menschen verursachte Emissionen die natürlichen Kräfte ersetzt haben.
Noch wichtiger ist, dass wir über einen weitaus größeren Wohlstand,
weitaus mehr Wissen, weitaus bessere Technologien und Ressourcen als in
der Vergangenheit verfügen, die uns helfen, uns an Klimaveränderungen
anzupassen, extreme Wetterereignisse zu überleben und uns danach wieder
aufzubauen.

Das  ist  unendlich  viel  besser,  als  die  Erde  mit  Windturbinen,
Sonnenkollektoren,  Batteriemodulen,  Überlandleitungen,  Minen  und
Fabriken  zu  überziehen,  um  diese  Dinge  zu  bauen  –  und  mit
Verarbeitungsanlagen,  um  Käferburger  und  andere  Köstlichkeiten
herzustellen, rechtzeitig, damit die Klimaprominenz sie auf der COP28
genießen kann.

Können  wir  nicht  dieses  eine  Mal  ruhig  und  vernünftig  (und  damit
kolonialistisch?) sein? Ich frage nur.

Paul  Driessen  is  senior  policy  advisor  for  the  Committee  For  A
Constructive Tomorrow (www.CFACT.org) and author of books and articles
on energy, climate change, environmental policy and human rights.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/11/21/cop-27-financiers-and-merchants-o
f-death/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://renewable-carbon.eu/news/insect-meat-loaf-fertilizer-trees-and-mosquito-repelling-plants-malabo-montpellier-panel-report-analyzes-how-africa-is-harnessing-nature-toward-developing-a-vibrant-bioeconomy/
https://www.climatedepot.com/2022/11/21/flop27-as-predicted-un-climate-summit-cop27-was-a-flop-yet-again-same-dismal-failure-as-previous-summits/
https://www.climatedepot.com/2022/11/20/were-saved-un-climate-summit-cop27-reaches-historic-deal-but-in-reality-very-little-has-been-achieved/
https://www.climatedepot.com/2022/11/20/were-saved-un-climate-summit-cop27-reaches-historic-deal-but-in-reality-very-little-has-been-achieved/
https://notalotofpeopleknowthat.wordpress.com/2022/11/20/cop27-is-a-downpayment-on-disaster/
https://townhall.com/columnists/pauldriessen/2022/11/12/escaping-from-the-cop-27-insane-asylum-n2615871
https://www.spectator.co.uk/article/the-sinister-attempts-to-decolonise-mathematics/
http://www.CFACT.org/
https://wattsupwiththat.com/2022/11/21/cop-27-financiers-and-merchants-of-death/
https://wattsupwiththat.com/2022/11/21/cop-27-financiers-and-merchants-of-death/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/

